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Gierteklährl. Abonnemenks
Preis für Halle und unſers

unmitteldaren Abnehmer
230 Sildergraſchen.

Der

Halliſche
für Stadt

Courier. Durch die K. Poſt Anſſalkan
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 25 Sgr. Jso
allen andern Orten 27 4 Sgr.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 15. Februar 1838.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Februar. Des Königs Majeſtät haben den

Stempel- Fiskal, Aſſeſſor Philipp Witte vierſelbſt, zum
Regierungs Rathe zu ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den Forſt-Jnſpektor von Dall
witz zum Regierungs und Forſtrath Allergnädigſt zu ernennen

eruht.8 es Königs Majeſtät haben dem OberBerg Jnſpektor
Praätorius zu Rüdersdorff den Charakter als Bergrath zu er-
theilen geruht.

Berlin, d. 14. Febr. Se. Majeſtät der König haben den
bei der hieſigen General Kommiſſion angeſtellten Ober Kommiſ-
ſarius Freiherrn von Monteton, zum Landes Oekonomie-
und Regierungs Rath zu ernennen geruht.

Se. Königl. Majeſtat haben den Landgerichts Rath
von Fuchſius zu Duüſſeldorf zum Appellationsgerichts- Rath
Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Die verwittwete Frau Superintendent Rhoſt, vormals zu
Sangerhauſen jetzt in Deſſau, hat zur Verzierung des Altars
der Kirche zu Pöſigk nicht allein Blumenvaſen geſchenkt, ſondern
fur dieſelbe auch eine Orgel bauen laſſen. Desgleichen hat der in
Deſſau privatiſirende Königl. Preuß. Jngenieur Hauptmann
Morgenſtern derſelben Kirche eine in grüner Seide mit Gold
geſtickte Altarbekleidung und Kanzelbekleiduagg verehrt.

Münſter, d. 4. Februar. Geſtern wurde hier die Jubel-
feier des vor 25 Jahren erfolgten Aufrufes des Königs an ſein
Volk begangen 103 der ehemaligen Freiwilligen zum Theil hohe
Beamte, aus unſerer Stadt und der Umgegend, verſammelten
ſich in dem Lokale des hieſigen Geſellſchaftsvereines, welches ſehr
geſchmackvoll dekorirt war, zum Feßmahle. Ungetheilte Freude
in der Erinnerung an die frühere Waffenkameradſchaft, innige
Herzlichkeit beim Anblick manches lieben in 25 Jahren nicht zu
Geſicht gekommenen Gefährten, weilte über der Verſammlung,
welche auch der Oberpräſident v. Vincke und der Generallieute-
nant v. Wrangel mit ihrer Gegenwart beehrten. Beim Klange
der Muſik und unterm Blinken des Rheinweins wurden begei-
ſterte Reden gehalten und erhebende Toaſte ausgebracht, und
nidt eine Spur war zu bemerken von jener unſeligen Span
nung, die ſeit zwei Monaten die geſellſchaftlichen Cirkel unſerer
Stadt trubt. Ruckſichtlich der Kölniſchen Angelegenheit ſind

die Gemüther hier jetzt ziemlich beruhigt. Man ſieht mit Span
nung der in Berlin bewerkſtelligten Veröffentlichung der offiziel
len Hokumente entgegen. Von dem Herrn Miniſter v. Al-
tenßein iſt vor einigen Tagen ein Schreiben an den bieſigen
Hrn. Biſchof, Frhrn. v. Droſte-Viſchering (altern Bruder
des Erzbiſchofs) eingetroffen, worin die von jenem erklärte Zu
ruücknahme ſeiner Unterſchrift der bekannten Koblenzer Artikel
(welche eine Einigung mit der Regierung wegen der ge-
miſchten Ehen enthalten) zwar nicht zurückgewieſen, aber
nur unter der Bedingung vorzunehmender gegenſeitiger
näherer Erörterung angenommen wird, indem eine nach
gegenſeitiger Uebereinkunft vollzogene Unterſchrift nur
durch weitere gegenſeitige Uebereinkunft aufgehoben
werden könne. Uebrigens bedauert man hier, daß gerade jetzt
unſer Biſchof mit ſo wichtigen Angelegenheiten ſich zu befaſſen
hat, da er ſeit längerer Zeit ſehr leidend iſt, und durch ein gich-
tiſches Uebel das Augenlicht faſt ganz verloren hat.

Bernburg, d. 10. Febr. Nachdem der Herzogl. Obriſt,
Friedrich Albrecht Karl Wilhelm von Sonnenberg,
Mitglied des Herzogl. Geh. Konferenzraths, auf geſchehenes An-
ſuchen in den Ruheßtand verſetzt worden, iſt unterm 3. Febr. d.
J. der Herzogl. Obriſt und Kammerherr, Friedrich Ernſt
Ferdinand Freiherr von Lasperg, zum Mitgliede des
Herzogl. Geheimen Konferenzraths ernannt worden.

Osnabruck, d. 7. Febr. Die heutige Verſammlung des
Magiſtrats und der mit Vorbebalt gewählten (30) Wahlmänner
hat beſchloſſen, gar keinen Deputirten zur Hannoverſchen Stan
deverſammlung zu ſenden und alle geſetzlich erlaubten Mittel fer
ner anzuwenden, das Staatsgrundgeſetz aufrecht zu erhalten.

Meiningen, d. 25. Januar. Zum Bau einer katpoliſchen
Kirche in Meiningen hat die hieſige kleine Gemeinde, autzer einem
Geſchenke von dem Könige von Baiern, abermals 4000 Gulden
aus Baiern erhalten.

Rußland und Polen.
Die lebhafte Theilnahme, welche man in den ruſſiſchen

Oſtſee Provinzen an dem Kampfe Preußens mit der römiſchen
Propaganda nimmt, kuündigt ſich in folgendem (wohl offenbar
einer vollſtändigen Kenntniß des aäußern Sachverhältniſſes er
mangelnden, nichtsdeſtoweniger aber in mehr als einer Hin-
ſicht merkwürdigen und beachtenswerthen) Artikel des in Riga



erſcheinenden „Provinzialblattes fur Kur, Lief- und Eſthland“
an

„Licht iſt Leben, Licht iſt Gluck und fur Staaten Macht!
Das Berliner politiſche Wochenblatt von dem ſchon früher
erzählt wurde daß es angeblich von drei Offizieren und zwei Be
omten, die theils in Baiern, theils in Frankfurt a. M. leben,
geſchrieben und zu Berlin gedruckt wurde hat ſich jetzt von einer
Seite gezeigt, die ſowohl jene Sonderbarkeit erklärt, als auch
die lächerliche Wichtigkeit, mit der es von den Schriften des (ab
ſolutiſtiſchen) Apoſtaten L. v. Haller ſprach, und den oft poſſier-
lich vornehmen Ton, mit dem es über die von den Zeitungen er
zählten politiſchen Begebenheiten und Verhältniſſe docirte. Die
Redaktion, meldet man, wollte ſich nicht dazu verſtehen, die
offizielle preußiſche Darſtellung von dem Betragen des Erzbiſchofs
von Köln aufzunehmen, die auch nur als Beilage erſchien
und ergriff verdeckterweiſe die Partei des rebelliſchen Prieſters
und ſeiner Protectoren. Das Blatt mochte alſo auch wohl nichts
Anderes ſein, als eine Machination der Jeſuiten, wo
bei man nur um zu imponiren, Militairs, und z war in verſchie-
denen Gegenden lebende, für die Verfaſſer ausgab, und nur des
halb das Blatt in der Hauptſtadt des proteſtantiſchen Deutſch
lands drucken ließ, um glauben zu laſſen, der mächtigſte Be-
ſchützer des deutſchen Proteſtantismus und die humanſte und auf
geklärteſte Regierung der Nation ſei mit der verkappten Kontro-
verſe für den Papismus einverſtanden. Auch hier hat das preu-
ßiſche Kabinet mit würdevoller Entſchloſſenheit entſchieden. Das
Blatt darf, nach einer Zeitung, nur unter einer andern Redak-
tion (7) fortdauern, und wird nun wohl, unter genauer Cenſur
gehalten, Ton und Charakter aändern, wenn die HH. Patres
Societatis nicht für gut finden es zu ſchließen.“

(Außer dem in Wien in der Staats-Kanzlei angeſtellten Dr.
Jarcke hat ſich ganz neuerdings der Profeſſor Phillips in
Munchen von jeder fernern Theilnahme an dem erwähnten Blatte
losgeſagt.)

Jtali en.
Die Neue Würzburger Zeitung, welche ſich bekanntlich in

gehäſſigen und verläumderiſchen Ausfällen gegen die preu-
ßiſche Regierung uüberbietet, ſchreibt aus Rom vom 24. Ja-
nuar: Da Hr. Bunſen alle Hoffnung aufgegeben hat eine
Audienz beim Papſte zu erhalten, ſo iſt er von Rom abgereiſt
Außerdem kann ich Jhnen melden, daß der heilige Stuhl binnen
Kurzem ſeinerſeits die Dokumente veröffentlichen wird, welche
das Benehmen des Berliner Kabinets und ſeines diplomatiſchen
Agenten in Rom gegen den heiligen Stuhl in ſeinem wahren Lichte
zeigen werden. Beſonders wird man Alles bekannt machen, wes
ſich auf die Kölner Angelegenheit bezieht. Eine ſolche Bekannt-
machung hat Hr. Bunſen nicht abwarten können.

Die Hannover'ſche Zeitung ſchreibt aus Rom vom 20. Ja
nuar: Die Proteſtationen der italieniſchen Mächte gegen die Ein-
fuührung der Preßfreiheit auf Malta ſcheinen in London gar kein
Gehör gefunden zu haben, wenigſtens iſt das Preßfreiheitsgeſetz
nun auf jenem Eilande publicirt worden, und man verbreitet die
Ankündigung einer freiſinnigen italieniſchen Zeitung welche der
malteſiſchen Preßfreiheit Erſtgeborne ſein wird.

Dieſe Nachricht ſcheint durchaus ungegruundet. Wir haben in die
ſen Tagen neuere Briefe aus Rom vom 27. und 30. Januar
mitgetheilt, welche nicht nur von der Abreiſe des Hrn. Bunſen
nichts wiſſen, ſondern vielmehr ausdrucklich von deſſen fortwaähren
der Anweſenheit in Rom ſprechen. Ein anderes Blatt entbloödet ſich
ſogar nicht, zu melden, Hr. Bunſen ſei durch Volksbewegungen
gezwungen worden, Rom zu verlaſſen. (Anmerkung der Augs-
burger Allgem. Zeitung.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Februar. Roebuck's Rede vor den

Schranken des Oberhauſes hat vorerſt keine Folge gehabt. Die
Kanada-Bill ſollte am 8. Februar zur dritten Leſung kommen.

Der zum Gouverneur von Kanada c. ernannte Lord Dur-
ham ſoll am Bord des Haſtings, der jetzt zu Sherneß ausge
ruſtet wird nach Kanada abſegeln.

Die amerikaniſchen Paketſchiffe „Ontario“ und „Toronto
liegen noch immer in den St. Katharinen Oocks im Etſe feſt.
Den Dampf Bugſir-Geſellſchaften ſind am Sonnabend 200 Pfd.
geboten worden, wenn ſie dieſelben den Fluß hinunterſchafften,
allein es wollte ſich keine dazu verſtehen. Die Wigenthümer des
„Ontario“ haben allein an Paſſagieren 500 Pfd. verloren. Jn
den St. Katharinen Oocks liegen noch funfzehn andere Schiffe
mit ihren Ladungen und darunter fünf Oſtindienfahrer auch in
den weſt und oſtindiſchen Hocks werden eine große Anzahl Schif-
fe zurückgehalten. Die Noth der Schiffer iſt groß, da ſie ſeit faſt
ſechs Wochen keine Beſchäftigung haben und der Fonds der
Schiffer Geſellſchaft ſo gering iſt, daß nur den alten Penſionairen
und den Wittwen die gewöhnlichen Unterſtützungen verabreicht
werden können. Nicht weniger als 1500 Kohlenträger und beim
Einladen des Ballaſtes beſchäftigte Arbeiter ſind brodlos und
Viele ſterben mit ihren Familien vor Hunger, da ſie nichts haben,
um ſich Kohlen, Nahrung oder Kleidung verſchaffen zu können.

Ungeachtet der anhaltenden Kälte, und der Hinderniſſe, welche
die Hemmung der Binnen Schifffahrt den Geſchäften in den
Weg wirft, hört man doch von keinen Klagen aus den Manufak-
tur Hiſtrikten. Die Arbeiter haben überall vollauf zu thun, und
die Fabriken Beſitzer finden zu guten Preiſen Abſatz für ihro
Waaren. Die hieſigen Kaufleute ſind der Meinung, die nächſte
Zeit biete ſo gute Ausſichten dar, daß die Unannehmlichkeiten des
Jahres 1837 bald vergeſſen ſein würden.

Der Standard theilt ein Schreiben von einem britiſchen
Offizier aus Quebek vom 1. Januar mit, in welchem von
neuen Unrohen die Rede iſt, die zu Chambly erwartet wurden
daraus meint das genannte Blatt brauche man uübrigens keine
Beſorgniß zu ſchöpfen, daß der Aufſtand noch nicht unterdruckt
ſei, denn naturlich folgten auf eine Jnſurrektion immer noch einige
Nachwehen verurſacht durch zerſtreute Marodeur-Haufen, die
ſich nach Auflöſung der rebelliſchen Streitkräfte eine Zeit lang im
Lande herumzutreiben pflegten.

Man iſt ſehr geſpannt auf die Ankunft der New-Yorker Poſt
vom 16. Januar, durch die man die Entſcheidung des Kongref-
ſes uber die letzte Botſchaft des Präſidenten der Vereinigten Staa
ten, welcher zufolge einer Art von Ehrenerklärung von Seiten
der britiſchen Regierung für die durch den Angriff auf das Oampf-
boot „Caroline“ den Vereinigten Staaten zugefügte Beleidigung
gefordert werden ſollte, zu erfahren hofft. Der Courier glaubt
von dem geſunden Sinne der amerikaniſchen Staatsmanner er
warten zu können, daß ſie es um einiger verzweifelten Abenteurer
willen nicht zu einem Bruch mit England würden kommen laſſen,
wie denn auch Herr M'Lean, der von Sir F. Head mit Depe-
ſchen nach Waſhington geſandt worden ſich auf ſeiner Rückreiſe
in NewYork ſehr zufrieden über den Erfolg ſeiner Sendung
geäußert habe. Der Sun meint, der Präſident der Vereinigten
Staaten, van Buren, habe von England gar keine Genug-
thuung zu fordern vielmehr ſei letzteres zu einer ſolchen Forde-
rung berechtigt, denn Nary-Jsland gehöre zu Englands Be-
ſitzungen, und die Bürger der amerikaniſchen Union hätten kein
Recht, die Rebellen, welche von jener Jnſel Beſitz genommen,
zu unterſtützen.

Spanien.Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 5. Februar.)
Berichte aus Llodio vom 2. Februar melden, der königl. Oberbe-
fehlshaber Espartero habe Alles, was zur Bewaffnung des
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Platzes Balmaceda gehörte, wegführen und die Feſtungswerke
zerſtören laſſen er ſcheint ſonach Balmaceda ganz raumen zu
wollen. Man weiß, die Karliſten haben es mehrmals vergebens
belagert.) Aus Pampelunag wird der Sieg des Brigadier Leon
über die Karliſten offiziell beſtätigt. Die Wegnahme und Zerſtö
rung der Brücke und der drei Forts von Belascoain, 200 Gefan
gene, 120 Todte, 400 Verwundete, ſind das Ergebniß dieſes
Gefechts.

Am 25. Januar haben die Karliſten den Poſtcourier von Val-
carlos ganz nahe bei Pampelunga aufgefangen; ſie brachten ihn
nach Burguetta und ließen ihn da erſchießen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Aachen, d. 7. Februar: Strenge

Kälte fuhrt uns nicht ſelten nordiſche Vögel zu. Jn dieſem Jah-
re hat unſer Ornitholog, Hr. Dubois, in der Nähe Aachens
mehrere Singſchwäne, Cygnus ferus Briss bemerkt, deren Hei-
math nur der höchſte Norden Europas und Amerikas iſt. Man
bat ſie in Zugen von 6 30 Stuck getroffen und einige derſelben
ſind nicht weit von der Stadt erlegt worden.

Am 31. Januar hielten die Aktionairs der berühmten
Eiſenbahn zwiſchen Liverpool und Mancheſter ihre
halbjährige Verſammlung. Der Rechenſchaftsbericht war un-
geachtet der jungſten nachtheiligen Verhältniſſe des Handels-
verkehrs höchſt befriedigend. Die Brutto Einnahme des letzten
halben Jahres betrug 120,048, die Ausgabe 72,899, der reine
Gewinn 47,148, der Ueberſchuß des vorhergehenden Halbjabrs
2080, Geſammtgewinn 49,229 Pfd. St. Die Dividende von
5 Proz., 48,494 Pfd. St. davon abgezogen blieben in der
Kaſſe 735 Pfd. St.

Jn Nürnberg fand am S8. Februar die Generalver-
ſammlung der Ludwigs (Nürnberg Fürther) Eiſenbahn-
geſellſchaft ſtatt. Nach dem darin erſtatteten Bericht über das
Reſultat dieſes Unternehmens im Jahr 1837 betrugen die Ge-
ſammteinnahmen während dieſes Zeitraumes 60,267 Fl. 44 Kr.
die Geſammtausgaben dagegen 26,085 Fl. 494 Kr., wonach ſich
ein Reinertrag von 34,085 Fl. 543 Kr. herausſtellt, und, nach
Abzug der ſtatutengemäßß fur den Reſervefonds beſtimmten 10
Prozent dieſer Summe mit 3418 Fl. 543 Kr., zur Vertheilung
30.763 Fl. verbleiben, alſo fur die Aktie von 100 Fl. eine Divi
dende von 175 Fl. ſich ergiebt.

Die Aachener Zeitung enthält folgende Anzeige:
Man kann nicht unterlaſſen, das Publikum zu praveniren,

daß bald ein ſehr gelungenes lithographirtes Bildniß Sr. Heilig-
keit, des jetzt regierenden Papſtes Gregor XVI., erſcheinen
wird, welches ein junger, unter uns lebender Kunſtler, Theodor
Franken, Zöögling der Maler Akademie in Düſſeldorf, von wel
chem auch ein liebliches Genre- Bild das Gebet vor dem Eſſen
bei der Gemälde Ausſtellung im Herbſte das Publikum erfreut
hat, nach einem von Herrn Kreisphyſikus Dr. Alertz aus Rom
mitgebrachten und in deſſen Beſitz befindlichen ſchönen Bildniſſe
deſſelben angefertigt hat. Durch die Anſchaffung deſſelben wird
ſich jeder im Beſitze eines ſchönen Bildes und einer treuen Abbil

dung des jetzigen Oberhauptes der Kirche befinden, und dazu ſich
ſagen können, daß er etwas zu erwunſchter Aufmunterung eines
ſchönen Talentes und eines rühmlichen Fleißes beigetragen habe.“

.—ò

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, e Pr. Cour e Pr. Cour.d. 13. Februar 1838 Br. G. a Sr. S.

St. Schuldſch. r 10215 1602 Kur u. N. do. 7
Pr. Engl. Obl. 30 4 103 102 do. do. do. 293 993
Pr. Sch. d. Seeh. 645 614 Schleſtſche do. 4 105
Km. Obl. m. l. E. 4 103 10251 rückſt. E. d. Km. 863
Nm. Jnt. Sch. do 4 1024 do. do d. Nm. 864
Berl. Stadt Obl. 4 1034 1023 Zinsſch. d. Kn. 80
Koönigsb. do. 4 do. do d. Nm. i 863Elbing. do. 44 EGold al marco. 21534 2143Danz. do. in Th. 4353 Neue Duk. 187 S
Weſtpr. Pfbr. A. 4 1024 Friedrichsd'or 13 13Gr. Hz. Poſ. do. 4 I05 And. Goldmuün
Oſtpr. Pfandbr. 4 1013 10lz zen à 5 Thlr. 1375 1275
Pomm. Pfandbr. 4 101 Disconto i l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß., Eelde.

Halle, den 13. Februar.
Weizen 1 thl. 12 ſor. 6 pf. bis 1 thl. 17 ſgr. 6 pf

Roggen J 8 1 11Gerſte 25 26 5Hafer 17 6 25Oel, 10 Thlr.
Nordhauſen, d. 10, Februar.

Weizen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.
Roggen 1 56Gerſte 26 -1 53 2Hafer 17 2 26Räböl, der Centner 10 thlr.
Leinöl 11 thlr.Magdeburg, den 12. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 353 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 29 Hafer 144 155

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14, Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Wilkens a. Bremen. Hr.
Direktor Lewecke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Franke a.
Bremen. Hr. Kaufm. Eiſenhardt a. Magdeburg Hr.
Kaufm. Scholle a. Petersburg. Hr. Kaufm. Brandt a.
Breslau.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Glöckner a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Heine a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Menz a. Mühlhauſen, Hr. OulUmtm.
Linſtedt a. Gnetſch.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Dengler a. Magdeburg. Die
Hrry. Kapfl, Theiner u. Fritſche a Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. OAmtm. Herfort a. Oberthau. Hr.
Kaufm. Natan a. Wittenberg.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Blumenthal a. Wörlitz.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Sämmtlichen Einwohnern des Saaklkrei

ſes mache ich hiermit bekannt, daß die Klaſ-
fenſteuer VeranlagungsLiſten fur das lau

fend Jahr ſammtlichen Ortsbehörden von
wir ausgehändigt worden ſind, und danach
die Erhebung der Steuer im Januar ſtaktge-
funden hat. Die Einſicht der Orteſteuer-
Liſte kann keinem Beſteuerten verſogt werdeny,
und werden die Ortsbehörden daher hiermit

und Orten zur Einſicht jedes Ortseinwohners
auszulegen.

Glaubt nun Jemand, daß er wit einem
zu hohen Satze eingeſchätzt ſei, ſo ſteht dem

ſelben bis zum 15. März d. J. die Befugniß
zu, ein Erwäßigungs Geſuch einzareigen,

angewieſen, die Liſten an beſtimmten Tagen worauf deſſen Statthaftizkeit unterſucht, und



danach von der Königl. Hochlöbl. Regierung
über ote Reklamatison entſchieden werden wird.

Ermäßigungesgeſuche, die nach dem 15.
März d. J. bei mir eingehen, müſſen unbe
ruckſichtigt bleiben.

Jedes KlaſſenſteuerErmäßigungsgeſuch
muß enthaiten:

1) den Betrag der monatlichen Klaſſenſteuer
und die Pumwer der Klaſſenſteuer-Liſte,

2) die Zahl und Größe der Grundbeſitzun
gen auch wenn ſolche in einer andern
Marke als der des Wohnorts gelegen ſind,
ſowie den Betrag der monatichen Grund-
ſteuer nach der Grundſteuer Rolle,

8) die Bezeichnung des Gewerbes oder der
Gewerbe des Reklamanten, mit Angabe
der Gewerbeſteuer,

4) die Größe der etwa erpachteten Lände-
reien, nebſt Angabe der zu zahilenden
Pachtſumme,

5) die Größe des etwanigen Kapitalvermö-
t gens und die ſonſtigen Einnahmen an Ge-

halt, Lohn, Miethe u. ſ. w.
6) die Gründe aus denen ſich Reklomant

durch den Steuerſatz, init dem er einge
ſchätzt worden iſt, beſchwert hält.

Fur den gall, daß Jemand keine Grund-
ſtücke beſitzt, kein Gewerbe treibt, keine Lan
dercien gepachtet hat, und weder aus Kapi-
tal Vermögen, noch an Gehelt, Lohn, Mie-
1he v. ſ. w, Einnahmen bezieht, muß ſol-
ches in der Reklamationsſchrift von demſelben
jederzeit ausdrücklich bemerkt werden.

Zur Abkärzung des Verfahrens, will ich
es übrigens geſtatten, daß die Kaſſenſteuer
Reklamationen, wie bieher, mündlich oder
ſchriftlich bei den Magiſträten oder Schulzen
angebracht, und von dieſen in tabellariſcher
Form fur alle Reklamanten im Orte zuſam-
mengeſtellt und ſogleich begutachtet mir einge
reicht werden köpnen. Die Reklamations
Tadellen müſſen jeden Falls bei jedem Rekla-
manten alle vorſtehend erforderten Angaben
enthalten, und mir Seitens der Ortsbehör-
den bis zum 15. März zugehen, widrigenfalls
auf die darin aufgeführten Reklamanten keine
Rückſicht genommen werden kann.

Halle, den 26. Januar 1838,
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hru. Otto Schulz in Bres-
lau. 2) An den Brauer Ernſt Ten-
nert in Eisleben. 3) An Mad. Bi-
ſchel in Magdeburg. 4) An Herrn
C. W. Sachſe in Deſſau. 5) An den
Garde- Jäger Hautboiſt Jacobi II. in
Potsdam. 6) An Hrn. Wernicke
Comp. in Leipzig. 7) An Hrn. Lieut.
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Niemeyer in Wittenberg. 8) An
Hrn. Prof. Gerhard in Stuttgard.
9) An den Hautvoiſt Jacobi I. in Pots-
dam. 10) An Hen. Stud. med. Gödens
in Kiel. 11) An Hrn. Dr. Kahleis in
Gröbzig.

Halle, den 13. Februar 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.

Nothwendiger Verkauf
bei dem Königl. Landgericht zu

Halte.
Das zu Diemitz unter No. 61. bele-

gene, dem Koſſath Johann Andreas
Köcke gehörige Grundſtück nach der, nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Regiſtratur etnzuſehenden Taxe, abgeſchätzt
auf 863 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. ſoll
am 19. Mai 1838, Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputitten Hen. Oberlandesgerichts-
Aſſeſſor Rummel an ordentlicher Gerichts

ſtelle ſobhanirt werden.

sreiwilliger Verkauf
bei dem Patrimonial- Gericht Queis

bei Landsberg.
Die den Ruſt'ſchen Minorennen zu-

gehörige im Dorfe Naundorf, unter No. 2.
gelegene Koſſathengutsbeſitzung mit 11 Acker
Feid und Morgen Wieſe, abgeſchätzt auf
1500 Thlr. ſoll auf
den 20. Macz 1838 Vormittags 11 Uhr

an Gerichteſteüe in Queis freiwillig ſub-
haſtirt werden.

Die Verkaufs- Bedingungen und die Taxe
können bei dem Jnuſtitiar Schulze in
Klepzig eingeſehen werden.

Sir u p
à b 1 Sgr. bei F. A. Hering.

Schweineborſten kauft fortwährend Gu-
ſtav Jonſon, Bruüderſtraße No. 207.

Neunaugen,
jetzt etwas Delikates, empfiehit billig Boltz e.

Verpachtung.
Die oberhalb der Kupferhutte vor San

gerhauſen an der Gomma belegene, den
Manesfeldſchen Gewerkſchaften zuſtändige
Oelmuhle nebſt Zubehör, ſoll im Wege Meiſt-
gebots

den 2. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im bergamtiichen Lokale zu Sangerhau-
ſen auf dem dortigen Stadthauſe unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gunzen auf 8 Jahre verpachtet werden.

Packtluſtigen dient dies mit dem vorläu-
figen Bemerken zur Kenntniß, daß man ſich
die Auswahl unter den Licitanten vorbehölt,
und die zu leiſtende Caution auf 200 Thlr.
geſtellt werden wird.

Kupferhutte vor Sangerhauſen,
den 25. Januar 1838.

Die Werksadminiſtration.
A.
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Torfſteine aus beſter Kohle geformt,
verkauft, und ſind noch zu haben in der
großen Ulrichſtraße No. 39. bei

Ludwig.
Einige junge Leute, mit den nöthigen

Vorkenntniſſen und von rechtlichen Eltern,
welche Luſt haben die Handlung zu erlernen,
kann ich ſofort am Platze als auch in aus
wärtigen Handiungen unterbringen. Eltern
und Vormünder, welche dergleichen unterzu-
bringen wünſchen, wollen ſich deshalb recht
bald an mich wenden.

Halle, den 12. Februar 1838.
Gläſener, Waaren -Maätler,

Spiegelgaſſe No. 40.

Einhundert und ſechs und vierzig Puter,
Hähne und Hühner, ſind auf der Herzogl.
Domaine in Sandersleben zu verkau-
fen.

Es ſind noch einige Centner gutes trocknes
Seegras wegen Mangel an Raum billig ab
zulaſſen bei dem Sattlermeiſter Rudloff
in der großen Klaueſtraße No. 879.

17 Stück fettgemäſtete Hammel und eine
neumilchende Kuh nebſt dem Kalbe, ſo wie
3 Wiſpel Esparſett Kleeſaawen ſind bei
Boltze in Müllerdorf zu verkaufen.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich

hierdurch ergebenſt an, daß ich mich als Buch
binder und Galanterie Arbeiter etablirt ha
be, und bitte daher mich mit dergleichen Auf
trägen zu beehren. Fär gute Ardeit und
reelle Bedienung werde ich ſtets Sorge
tragen. F. Ruümpler,,

Buchbinder und Galanterie- Arbeiter,
wohnhaft Schülershof No. 759.

Freitag den 16. Februar 1838:
Große Aufführung (im Saale des Kronprin-

zen) der Compoſitionen des Fürſten
Anton Radziwill

zu

Göthes Fauſt.
Anfang Punkt 6 Uhr.

Georg Schmidt.
Von ſehr großen Lunedurger, Bremer

und Eibinger Neungaugen, Anir Caviar, fet-
ten Lachs und Nord. Anſchovis empfing ſo
eben eine friſche Sendung

G. Goldſchmidt.
Hohen Befehles zufolge, werden hiermit

ſämmtliche Müglieder der Schullehrer Witt-
wen Kaſſe des Saalkreiſes auf den 28. Febr.
Mittags um 12 Uhr, zu einem Generalcon-
vent in Morl von Unterzeichnetem ergebenſt
eingeladen.

Dobis, am 12. Februar 1838.
Kunze, Rendant.
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